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Zwei Ansichten über die Wahrheit:


Es ist nicht wichtig, ob eine Geschichte wahr ist. Es kommt darauf an, ob sie wahr sein könnte


Es ist nicht wichtig, ob eine Geschichte der Wahrheit entspricht. Es kommt darauf an, ob sie die Wahrheit enthält.









Gemischter Frauenchor


„Hallo, spreche ich mit dem Leiter des Chores NEUE TÖNE? Wir möchten Sie für eine Fernsehsendung des NDR engagieren.“ Ich bin irritiert. Erst vor wenigen Wochen hatte sich jemand einen ziemlich geschmacklosen Aprilscherz erlaubt und mir als Chorleiter einen gefälschten Brief geschrieben, in dem der NDR meinen Chor zu einer Talkshow ins Fernsehen einlud. Für einen ganz kurzen Moment hatte ich das Schreiben sogar für echt gehalten. Ob da wohl ein Quäntchen persönliche Eitelkeit mitgespielt hatte, wie ich mir eingestehen musste? Und nun habe ich jemanden am Telefon, der sich für einen Redakteur des Norddeutschen Rundfunks ausgibt und mich und meinen gemischten Chor zu einer Talk-Show unter dem Motto „Sind Frauen friedensbereiter?“ einladen möchte. Als Promis sollen Petra Kelly, eine der Gründerinnen der Partei „Die Grünen“ und ihr Lebensgefährte Gert Bastian, ein zum Pazifismus konvertierter Ex-General, an der Gesprächsrunde teilnehmen, wie der Redakteur stolz verkündet. Die Anfrage scheint wirklich echt zu sein. So etwas kann man sich unmöglich ausdenken. Die Sendung soll schon bald live aus einem Restaurant namens „Spaghetti-Palast“ in Hannover gesendet werden.


Vor etwa einem halben Jahr hatte es im Jugendzentrum unserer kleinen Heimatstadt einen Auftritt der NEUEN TÖNE bei einer Veranstaltung zum Internationalen Frauentag gegeben. Unter Anwesenheit der offensichtlich sehr angetanen Redakteurin Lea Rosh, seinerzeit eine prominente Mitarbeiterin des NDR, hatte der Chor einige Lieder zum Besten gegeben, in denen die Themen Frauen und Frieden thematisch eine gewisse Rolle spielten. Und nun ist also das wahr geworden, worüber man beim wöchentlichen Stammtisch immer wieder geunkt hatte: Der Chor würde sicherlich irgendwann ins Fernsehen kommen, hatte es immer wieder scherzhaft geheißen. „NEUE TÖNE, bekannt durch Pfilm, Pfunk und Pfernsehen!“ hatte ich bei diversen Gelegenheiten selbst-ironisch deklamiert und alle lachten. Doch nun stehe ich tatsächlich vor der Frage: Kann und will ich die Anfrage des Fernsehsenders positiv beantworten? Nach etlichen Telefonaten - es gibt noch kein Internet - steht fest: Wir haben eine singfähige Besetzung, die abenteuerlustig genug ist, sich auf das Risiko eines Live-Auftrittes im Fernsehen einzulassen.


An einem Sonntag ist es so weit. Eine wohlfrisierte Lea Rosh kündigt in ihrer Fernsehsendung unseren Chor an, dem sie vor einigen Monaten im Auricher Schlachthof begeistert gelauscht hatte. Doch nun scheint sie überrascht: „Ich hatte ursprünglich gedacht, es ist ein Frauenchor. Aber es ist ein gemischter Chor.“ Fast entschuldigend fügt sie hinzu: „Aber wenn ich da so 'rüber gucke, sind es mehr Frauen als Männer.“ Nachdem wir unser erstes Lied intoniert haben, folgt ein Kommentar der Ko-Moderatorin: „Heinrich Herrlich, äh Herlyn ... ein Mann, der den Frauenchor leitete. Na gut, darüber sollten wir ein andermal nachdenken.“









Überraschende Würdigung


Wie jeden Mittwoch hat sich ein Großteil des Chores „Neue Töne“ im Anschluss an die allwöchentlich stattfindende Probe in der Stammkneipe um den lang gestreckten Tisch versammelt, der mit einem kleinen Schild als Stammtisch ausgewiesen ist. Die Männer haben ein frisch gezapftes Pils vor sich stehen. Die Frauen bestellen in der Regel lieber einen fruchtigen Weißwein, der unter dem Namen „Sommerlaune“ verkauft wird. Ich komme wie stets als letzter herein, denn meistens muss ich noch im Probenraum ein wenig aufräumen, während das Gros des Chores nach Beendigung des Übungsabends möglichst rasch in Richtung Kneipe aufgebrochen ist, nachdem einer der bärtigen Bass-Barden lautstark, und man konnte fast meinen erleichtert, „Börse!“ gebrüllt hat, denn so heißt das Stammlokal.


Ich wedele beim Hereinkommen mit einer Ausgabe der örtlichen Regionalzeitung, die fast jeder im Ort zum Frühstück goutiert. „Das ist die Ausgabe von morgen“, rufe ich. „Die habe ich kurz vor der Probe von unserem Nachbarn bekommen, der ist Zeitungsausträger. Noch druckfrisch! Es soll etwas über unseren Auftritt am 1. Mai drinstehen.“ Erst vor knapp einem Jahr hatten sich einige engagierte Sängerinnen und Sänger mit mir im Musikraum der Gesamtschule zusammengefunden, um einen „politisch orientierten Chor“ zu gründen, wie es in einer Anzeige hieß, die ich an die Zeitung der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft geschickt hatte. Dass dort dann lediglich zur Gründung eines „orientierten Chores“ aufgerufen wurde, weil irgendein Freizeitredakteur das Wort „politisch“ unterschlug, hatte der Wirksamkeit der Anzeige offenbar keinen Abbruch getan. Sogar ein Angehöriger der Bundeswehr war erschienen, der allerdings bereits am zweiten Probenabend durch Abwesenheit glänzte und später sarkastisch als „der unbekannte Soldat“ im Gründungsprotokoll vermerkt wurde. Nachdem ein weiteres Mitglied der ersten Stunde mit den legendären und von der späteren Kassenwartin überlieferten Worten „Ich möchte auch mal so etwas wie 'Der Hahn ist tot' singen.“ ausgeschieden war, hatte sich das Gesangsensemble stabilisiert und war zu der stattlichen Größe von mehr als einem Dutzend sangesfreudiger Menschen angewachsen.


Der Auftritt bei der alljährlich stattfindenden Maikundgebung war sozusagen eine erste öffentliche Bewährungsprobe gewesen, bei der der Chor zeigen konnte und wollte, dass er musikalisch weit mehr zu bieten hatte als die Sangesgruppe „Rotkehlchen“, die bisher im Städtchen hin und wieder linkes Liedgut von Hannes Wader und Franz-Josef Degenhardt zur unvermeidlichen Klampfen-Begleitung vorgetragen hatte. Sogar einen eigenen Chorsatz hatte ich zu der jedes Jahr von der SPD eingeforderten Parteihymne „Brüder zur Sonne zur Freiheit“ (von einigen Witzbolden als „Brüder im Wartburg zur Freiheit“ verspottet) geschrieben.


„Nun lies schon vor, was dort steht!“ meint eine Sopranistin ungeduldig. Sie war für die „Neuen Töne“ der evangelischen Kantorei abtrünnig geworden und hatte diversen Angeboten des Kantors widerstanden, sie in den Schoß der kirchlichen Singgemeinschaft zurückzuholen. Ich falte langsam und mit wohl dosierter Dramaturgie die Zeitung auseinander. Ganz geruhsam und sorgfältig artikuliert, damit jeder mich im Lärm der gut besuchten Kneipe verstehen kann, trage ich den kurzen Text vor: „Bei der DGB-Kundgebung sorgte der Chor 'Neue Töne' für Unterhaltung, die nachdenklich stimmte, die Feuerwehrkapelle Ihlow für den musikalischen Teil.“









Kurzschluss


Der Chor hat sich wie jedes Jahr zu einem Proben-Wochenende in der Nähe der ostfriesischen Nordseeküste einquartiert, um wieder einmal ganz intensiv proben zu können. Nach einem langen Samstag ernsthafter musikalischer Arbeit am neuen Programm sitzen zu später Stunde noch etliche Sängerinnen und Sänger in gemütlicher Runde vereint, um den anstrengenden Tag ausklingen zu lassen. Es ist mittlerweile schon spät und ein kleinerer Teil der Gruppe hat sich bereits zur wohlverdienten Nachtruhe zurückgezogen. Doch der so genannte harte Kern sitzt, wie an solchen Wochenenden üblich, um einen großen Tisch herum, auf dem sich mal wieder eine stattliche Anzahl leerer Wein- und Sektflaschen angesammelt hat.
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